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+ Die Tagesordnung der AER Deutschlands , die
16. Dezember in Berlin zujammentreten, weist u. a.

fejcabe Punkte auf : Nationalversammlung oder Räte-
'te>n, Sozialisierung des Wirtschaftslebens, FriedenS-
eluug und Wobt des Vollzugsrates der Republik. Ob
dem letüen Punkt daran gedacht wird , den Vollzugs-
üls Duuereinrichtung bestehen zu lassen, ist nicht klar

sichtlich.
♦ Das in gemeinsamer Sitzunjg abgeschlossene Nberein-

■: zlut -ch»-« dem :H«st der »ö olksdeauftragten und
de» Berliner A ZN stellt fest, daff

kde Kü-perschajte» demselben Ziele zustreben, dem
utiujeu Volt die sozialistische Republik zu sichern. Der
t der Volksbeaustragtenhält unbedingt an der durch
Revolution gegebenen Verfassung fest? die ohne Zu-

imnng des Bollzugsrats der ASR nicht abgeäsidert,
rden kam,. 8lus der Stellung des Pollzugsrats ergibt

. :s Llecht, de: Kontrolle : dem Rat der VolkSbeauf-
Dglen liegt die ihm übertragene Exekutive ob. Beide
Millionen sind überzeugt, daß ihre Tätigkeit nur durch

rtrauenSvolles Zumumrrnarbeiten ersprießlich ausgeübt
den kann.

* der letzten Mtzung der« oziarrTiernngsrommkiston
den Anfragen über die Aufhebung der durch die

iegswirtschaft eingerichtetenZwangssyndikate, über Auf-
ng der Krirg ^gesellschafteu und über damit zusammen-

ngende Tatsachen drS Wirtschaftslebens gestellt. Hin-
lich der Fragen der KriegSgefellschaften und der

Zwcngssisndikate konnte der Staatssekretär des Reichs-
wirtschaftsamts Mitteilen, daß die Regierung nicht daran
denke, Liese Zwangsgesellschaften, soweit sie ftch nicht durch
den Waffenstillstand und die FricdenSoerhandlungen oon
selbst ausschalten, vorzeitig und ohne Grund aufzulösen.

+ In seiner letzten Nummer wendet stch der Vorwärts
gegen den preußischen Kultusminister Adglf

Heffmm, !. Dieser hatte in einer Versammlung der Un-
affhÄMgen S ^ ialdemokraten am letzten Sonntag gesagt,
wenn die W chlen zur Nationalversammlung reaktionär
ausfielen, dann würde . nichts andere- übrig bleiben, als
die konstituierende Nationalversammlung nach russischem
Muster mit Gewalt auSemanderznjag« . Zu dieser AuS-
lafinng meint der Vorwärts : Wir muffen dam erklären,
daß wir nicht imstande find, die 3M$rcuna des Ministers
ju decken, daß wir vielmehr genötigt firid, fie völlig vrels-
zngeben. Wir betrachten jeden Versuch, stch gegen den
Willen des Volkes mifzulehn« , als verbrecherisch und
batten die Anwendung jedes Mittels zu seiner Abwehr
für geboten. Wir halten die Auffaffung des Ministers.
Adolf Hossmann aber nicht nur für grrmdsätztich verwerflich,
sondern auch für dnmrm Denn die Datschen sind keine
Russen, und sie würden nicht dulden, dman  ihre recht¬
mäßig gewählte Vertretung mit Bajonetten auseinander-
sagt. — Die Deutsche Tages -e tung bemerkt in gleicher
Sache: Der preußische , KuliiLminister ", der in diesem
Zusammenhang noch ansdrücklich oon Barrikaden ivrach,
hat damit im voraus zu hochverräterischenHandlangen
gegen das Volk und den Volks willen aufgefordert. Wir
rieten die Anfrage an die Revolistionsregienmg , wie
lange fie einen solchen Mann noch in ihrer Mitte zu
dulden gedenkt?

-> In einen, Zeitungsartikel tritt der frühere Staats¬
sekretär des Reichsernöbrnngsan -ts und jetzige Ober-
vräfident von Ostpreußen v. Bato .kt fät eine ÄuflSsuug
des jetzigen orenstisn ên Staates ein. Der preußische
Staat als solcher habe kein- DafimsbereiHtigrmg mehr, er
würde vielmehr die Einheit und Geschlofienheit deS
Deutschen Reiche? stören können. Fm Van des Deutschen
Reiches sei Preußen mit seinen auf drei Fünftel des
Reichsgebietes stch erstreckenden Aufgaben stets ein Fremd¬
körper gewesen. Bestrebungen, Rheinland von Preußen
abzutrennen und zmn selbständigen, mit Bayern nfin.
gleichberechtigtenGlied des Deutschen Reiches zu mc>. es,
seien alio sachlich voll berechtigt. Sie werden ahne
Zweifel bei den anderen selbständigen preußischen Kultur-
und Wirtschaftsgebieten Nachahmung finden/ Wenn gleich¬
zeitig lebensunfähige Klemstaaten- verschwinden, so würde
sich daraus das Bild von 1Ö bis 15 durch das feste Band
des Reiches eng verbundenen, aber trotzdem oon eigenem
politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Leben erfüllten
deutschen Gm...i bieten.

+ Die Regierung plant , dem Vernehmen nach, eine große
allgemeine Volichfcier der tm I . I » »««».
lls sollen in den Straßen festliche Umjüqe, auf allen
Plätzen Milijärkonzerte , in den Theatern szenis-Ke, in den
Sälen musikalische Veranstalt,,mgen mit Ansprache» stjrtt-
finden. Die Darstellungen sollen keinen parteipolitischen
Charakter trügen.

4- Der PollzugSrst deS Berliner AER halt« Zekenrft'ch
Vertreter der russische» Ao >»jekrr^ieruu » zur T «, ^»,»
der deutschen AIR am ' 6. Dezember nach Berlin ein»
gekadrn, obwohl die Regierung die Beziehungen zur
Conwetregiernng abgebrochen bat. Das Kabinett der
Bo!ksbeauftragt-n hat über die Angelegenheit beraten. Es
entschloß sich, der, Russen nicht geradezu den.Zutrift ?»

untersagen, rf®tete aver cm sie die Dille , von dem Besuch
abzusehen. Die russische Sowjctabordnimg . die sich bereits
an der Grenze etngefunden hatte, dürfte nun unverzüglich
nach Moskau »urückkehren.

+ Der Rat der Volksbeaustragten und der Staatssekre¬
tär des Innern veröffentlichen ein« Verordnung, wonach
die beiden württembergischen Verhältniswahlkreise U
und 32 zu einem das ganze württembergische Staats¬
gebiet und den Regierungsbezirk Sigmaringen umfnffenhen
Wahlkreis vereinigt werden. Lr wählt , nun dt« 17 Wb-
geordneten «emeinsaou

Mrßland.
X Die Londoner . Daily Mail " meldet « ch Montroal:

Der Gesandte der allrussischen demokratischen Äeaicrxoi
in Omsk, Prinz Lwow, glaubt, daß der Gtüre *«*
«olfchewiki -Regierang a»mittel »ar bevorstehe . Prinz
Lwow, Baron Korff und JSwolSki kehren nach Abschlu»
einer Anleihe oon IV* Millionen Mund Sterling in
Washington nach Sibirien zurück. In Washington herrsch«
große Sympathie für di« Errichtung der Bereinigte»
Staaten oon Rußland mit Petersburg alb Hauptstadt.
Bus Zn - »nd MASKmtz.

Berlin , 10. Dez. AuS den Mfteilungen der Vertreter de:
Alliierten bei der WaffenstiMaudskomwiffiongebt hervor,
datz die Abbeförderung der Schatztrupse des Generals
v Letiow -Borbeck  aas englischen Schiffen und die AuS-
schinung- voraussichtlich in RpttrrdgM erfolgen soll.

Brrli », 10. De». Der VolkSSeauftragteBarth  ecftärt.
d:e Behauptung deS ehemaiigen mfftfJjen Vertreters Jofte
in Berlin, Barth habe von ihm Geld, Waffen und Munifton
für icoolutisnäre Zwecke erhalten, sei unwahr. Barth bat
nach seiner AuSsage nur Geld oon deutschen Genossen er¬
hallen.

Miittchr», jg. De». DaS Ministerium des Inne n bat
gestern die Wahlordnung für den baoecijchen Landtag
veröffentlicht. Danach finden dir Wahlen am 12. Januar !»1i«
statt. DaS Wahlrecht ist allgemein, gleich, aehe'm und un>
»nllielbar. E» wird nach der Verhültni.Swabl gewählt, so daß
das ganze Land einen Wahlkreis bildet.

«Ltzemniis, 18. Dez. Bei den gestrigen Wahlen  zum
USR im Jndustriebezirk Ehemnitz wurde» nach den Mähet
vorliegenden Ergebniffen für die MehiheitLsozia/isten7>-0 -0
und für die Unabhängigen 0600 Stimmen abgesehen. Einige
Teileigebiüsie stehen noch auS. jedoch steht der überwältig ade
Sieg der MehrhritSsoriallsten fest.

Grraßl»««'a , 18. De». Voiucarö  ist in Begleitiing von
Elemenceau. Duboi! und Drschanet hier einu--,rrmen. Bei
einer Rede *on d« Aatd«UÄrev»r b»b« « <etr Ämnrare. die
Volksabstimmung ffir krunkreich fei bereits lourch den
Emplang) oolliogen.

Hamburg, io. De». Me das Hamburger Echo aus guter
O.ueUe ersäbtt. dar, init SicherheU«n«ra»uunen Melde«. b<i%
die Wahlen zur Nartanrtversammlung  nicht Mfttr
Februar , sondern ln der zweiten Hälfte de» Januar slattsinden
werdem

London, 10. De». Amtlsch wird mffgeteill. daß die Koall»
tsonSregicrung mit der endgülftgen Absicht , « Frledru-S«
korllrrrn» gehen wird, dort die Aukbebufl « der Mtlikär»
dirnsivsticht  in gan, Vurova vor»,,schlagen. In einer An¬
sprache sagte vonar Law. e» dürfe in Turova keine groben
Heere mehr geben.

S»«lel. 10. De». Die Note der RLfterten. die. wie bekannt,
an Deutschland zur Abschaffun» de»  A «eiandt werb-m
soll, stellt angeblich eine vierwöchige Frist jat Medrreinsetzuno
der rechtmäßige« Behörden.

•li ‘ ,

Sin neuer prsteff.
B . rletzun»«» b«S 8 «sfenfttll8antzSal7 «MMr»».

kosigkett uns neues « enb w den wtllkSrttch gerrennken
urdeutfchen Gebieten find die unabwendbaren Folgen.

Di « deutsche Regierung schlägt daher vor. diese Frage
bei den bevorstehenden Verhandlungen über die Ver¬
längerung deS WaffenstMtandes dahin zu regeln, daß
unbeschadet des LuffichtSrechtS der Alliierten vollkommene
VerkehrSfreiheit »wischen den geräumten Gebieten und den
übrigen Teilen Deutschlands gewährleistet ist.

Ein erneuter Protest ist dem General Nudaut über-
mtttrlt worden wegen der Ausweisung von Beamten und
«mberen Personen auS dem besetzten Gebiet, waS im
Widerspruch mit dem LaffenstAstandsabkvmmen steht, in
dem ausdrücklich den Bewohnern deS besetzten Gebiete»
Sicherheit deS Lebens und Eigentums vor jedem Eingriff
zugesagt worden ist.

Abschnürung der Nordseeiusel «.
D<« Entente hat die von der Marinekommstston er¬

betene Erleichterung d«S Waffenstillstand- Vertrages ab¬
gelehnt und damit auch die Möglichkeit einer regelmäßigen
Verbindung mit den Nordseeinseln  in Frage gestellt.
Infolgedessen ist der Nachschub der Verpflegung auch auS
Marinebestäuden für die Bevölkerung der Inseln nicht
stchergcstellt, selbst wenn die ktberführung der,-Bevölkerung
der Inseln von der Entente gestattet werden sollte. In
Frage kommt in erster Linie die Bevölkerung der Insel
Helgoland, welche während deS Krieges auf dem Festlande
«ntergebracht war.

Versangerung -es Wafferrstillstan- ss.
Hertz«ndl«n, »hegi«« «m 1» Dezember.

Geellu , !». D  e»e«b« .
Pte BerHrmdlungen über die Verlängerung de» Wuffem»

stillftaulbe» reg innen «m ttz. Dezember t» Trlsr. Dt«
dafür tätl,e » Mitglieder der »rutschen WsffmsttllMmb»-
kommisfto«, GttwtSsekretstr Ir »d« ,er , Gr»f Obernb«cG
und Kapitän ». G. vanselow , find gestern «benb »Ml
Berlin über Kaffel nach Trier «bgereist, wo sie mit »em
von So « , kormnsntzen General ton Wtutnrfeldt zusaaun« »»
treffen » erde«.

*

Segen »i« »cm Marschall Goch « n 7. Dezember an-
«eorduetr Absperrun« de» geräumten liuktzrheinischev So-
biete» oou der Lrbensmittrlzufutzr und de» Berkehr» au»
»er neutralen Zo« ua» »em übrigen Deutschland hat di«
deutsche Regierung auf öipl«matischem Wege Einspruch »
hoben, da diese Mahrmhm« i« Widerspruch zu den Ab¬
machungen de» Waffenstillstände» ftzhen, wonach »keine alb-femeinm oder staatlichen Maßnahmen ergriffen werde»ürsen, di» ein« Sntwertun « der industriellen Anlage»
»der «ine Berrinrenm , ihre» PerloaalS zur Folge hätten^.
Durch die verAizte Unte:biu»ung de» Berkehr» wird di«
absolut notwendige gegens«ltig« Zufuhr von Rohstoffen
und Haldfablikaten zur Auftechterhaltung der industriellen
Anlagen unmöglich gemacht, wodurch deren »Entwertung^
eintreten muß, Pro »«ktronru«mS»lichkeit aber zwingt
wiederum z«r . Peer » »« » »« de» Stvfenatt *. AvbeitS-

Scheidemann über de« StaatSgertchtShof.
Me auS London berichtet wird , hatte der Pariser

Mitarbeiter »eS »Daily Expreß^ eine Unterredung mit
dem Volksbeaustragten Scheidemann, in deren Verlauf der
deutsch« Sozialistenführer erklärte, daß die beste Bürgschaft
für die Stabilität der Regierung di» Einberufung der
Rationaloersamnilung sei.

Auf di« Frage, welche Haltung die Regierrmg gegen¬
über dem Kaiser und der Forderung der Alliierten ht»»
ficht!ich der »erichtlichen Verfolgung der cm dem Krieg«
schuldig» i Persönlichkeiten emnehmen werde, sagte Scheide»
mann: »Die Frage der Gründung eines StaatSgerichtS-
bofeS, vor dem alle, die an »em Kriegsausbruch Schuld
tragen , erscheinen sollen, werde von der Regierung bereits
erwogen, und die Nationalversammlung werde darüber zu
entscheiden haben. Scheidemann selbst ist »er Ansicht, daß
der Kaiser schon genügend bestraft ist. Aber die Haupt-
fracie. welche «schuld er am Kriege trage, müffe aufgeklärt
werden:

AU« erte»ckom« issionen in Berlin.
3« Berlin find eingetroffen: eine englische Aborbrnny.

bestehend aus folgenden Mitgliedern : General Raoenshaw,
Hauptmann Vickrrman, Leutnant Monkembank und
Leutnant T . F. Breen; eine französische Kommission, bs»
stehend aus : Gesandten Baron Albert d'Anthonard,
Delegierten deS französischen Roten Kreuzes, Major Marcel
Mhm , Mtlttärintendant Blanc Pegay , Dolmetscher-Offizier
Roger Huffon, Leutnant Alexandre Doue und Leutnant
Andr » Schüller ; eine belgische Abordnung unter Führung
deS Generalsekretärs für KriegSgefcmgenenschutz Victor
Ise :ix. Major de GolS und Advokat Th^ophile Percy.

Oer Einzug der Garde in Berti«.
Pg  Berlin , 10. Dezember.

UmxmMü rmi  Jubel , seid ihr au»gezoge».
Ahr. ruck» Stolz, ihr. »nser herbe- Sehne».
U*» mit euchm»cn der Beeeiffnmg Woge«.
lt*fc mit euch*o«eH unsre lüften Tränen.
Wart ihr ««» fern. n»h' bliebt ihr unsrem Her»««.
Wir Hab« « ren Kumpf mit euch gestrstten.
Wir Huben, «uh oerctnt in Lust und Schmer»« »
Mst euch »«siegt, gehungert und gelitten.
Wte standet ihr. ihr kühn« DeuffchlandSrecke«. - •
Wie hieltet ihr in grausig-wildem Ring« ! r 'J
Wer mochf, ihr Riesen, euch« Bodm streck« ,
Wer mochte dies« , hehren Mut bezwing« !
In tausend Schlacht« habt ihr euch geschlagen»
Durch Meere. Klüfte, öd« Wüstenei« 5
Habt ihr den deutsch« Aar «um Steg getrag« »
vom Sklavenjo'ch die Heimat zu befreie».
Wutz ihr erstrebt. •• ist versagt geblieben.
Mem hat mit eh'rnen Ketten euch umschlungen, j
In Sammer und Verzweiflung euch getrieben —
Doch aufrecht bliebet ihr und unbezwunsen.
Nicht euer ist die Schuld, daß — wie in Wettern
Den stolzen Eichbaum selbst nicht» schirmt und schätzet
Ein übermächfger Feind, un» zu zerschmettern.
Den Damm zerbroch, den ihr so lang' »eschätzet.
Run kehrt ihr beim, ihr armen reichen Krieger,
llud stolz wie «inst därst ihr den Blick erheben,
Wa» auch »»schab, unS seid ihr doch die tziegerl
O fttültet ihr. wir unsre Herzen beben.
O wüßtet ihr, waS heute sie durchzritert»
Ua» t »h ein »au««» v »K beut' mit euch Mtet
Uut>eiest«. mr»et«üt «ad »n»erfpllttert
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Nacht lag vor uns. und unser Weg schien einsam,
Doch nun wird's Licht, ihr bringt uns euer Leuchten.
Vas kommen mag. wir tragen es gemeinsam! —
Und wenn sich heut' auch unsre Augen feuchten,
Bach weuht die Trübnis . neue Lenze kommen,
Und !Mf aus der Erschlaffung sich ein Müder
Zu neuen Taten rafft, zu Heil und Frommen.
So rafft auch Deutschland sich! —Willkommen. Brüder!. .
Die Reichs Hauptstadt rror heut« in festlicher Empfangt - j

ftimrnung, die auch der häßliche Nebelregen nickt berad-
zumindecu vermochte und ungezählte Zehntausend« strömte«
um dir Mittagsstunde der historischen Irslslratze, den Linden,
zu, uni den ersten, durch da» Brandenburger Tor heim«
kehrenden Truppen den WrllkommensgruK der Heimat zu
entbieten. Kein äußerlicher Paradeglanz und keine Triumph»
dvgen stnd zu sehen, aber in liebevolle: Schlichtheit
„qmücken Tarmenreik und Blumen, darüber dt« knattern¬
den Fahnen die EinzugSstratzen.

Qm Dr -rndendurger Tor
hakten sich gegen I Uhr die Mitglieder der Regierung mit
Eberl an der Spitze sowie die Vertreter der Militär - und
Zwilbeyördrn zur Begrüßung eingrfunden. Auf einer
kleinen, höchstens einen Quadratmeter groben Redner¬
tribüne standen in drangvoll fürchterlicher Enge etwa ein
Dutzend Personen . Die ganze Negierung ging nickt
hinaus, denn schon bei dieser Belastung krachte und wann»
daS Gerüst, ein Umstand» dessen sich allsogleich der Berliner
Volkswitz bemächtigte: . Paß uff, Emil, jleich stürzt di«
janze neue Negierung !" — Kurz nach l Uhr errrichlen
die Spitzen der Garde -Kavallerie-Schützendiviston da»
Brandenburger Tor , wo ihnen eine Garde -Infanterie » '
kapelle unter Leitung deL Armee-Mufikinspizienten de«
preußischen Parademarsch rntgegenschmetterte.

VolkSdeäuftragtrr Udert
entbtzV den wackeren Kämpfeni . die unter Führung de?

. G -"' - -^^ kutnLll1S n. ßofmattn Leraurückten. unter btai :

Lvbei. der Bevölkerung den WiUkommensgrutz.
_ . ,, „te u. ä.:

Willkommen in der deutschen Republik? Lasit uns ln
erster Linie der teu' nr Teten. io'- '; i *i Berfiürruuelten und
Penvunderen gedenreu. DurchsÜ N-u wollen wir amererLenkbarkeit Ausdruck geben. Deshalb war auch die Ber»
defferLNg der In oalwenfürkorvr die tritt  Tat der neuen
Regierung. Die Heimat begrübe Et- : irober Zuversicht.

- Ä -:n F«lnd hat Euch überwunden. lBiauienüei Bestall.)
Tff 'urrre und Manm'chafrea baden allen Schrecken deck
-ricgeS » iderstlffrden. und erdo:.euer. >: auotes Dürit ,.bt -n
t>!» Herma! zurücktrvrra. Im Namen' der Bockes nvckinolck
trriivntgen Dank! ' ^

Nach^ Ädert sprach Lberdürgermeister Werniutd
».nmen« der Stadl Berlin : , Idr oeriretzt", io fügte e»
mm Schluß sein« Nede, . ein Alter und findet rin bleues
n-f-der. Laßt uns vereint um dieses Neue welt' ltrrn,
daiuit wir un redlicher̂ Regen der KröNe durch den kalten
Nu :!« zum lichte,' Frühling der Freihe ' t. de: E nigkett
und der Versühnung gelang««." Lacaul «rsvlgle der

Äorlreiumrsch Lber den Pariser Platz,
k .n Generalleutnant Lequis abnahm unl>Generalleutnant
v. Hofmann ' befehligte. Es zogen unter ungeheurem, nicht
auSsetzendem Judel der Bevölkerung vorbei : Garde-Kürasfiere,
Dragoner 4 und 8, Kürassiere 4, Leibkürassiere auS
Breslau und die tl . Husaren (die Krefeld« . Tanzhusaren").
Dir gesamte Division trug Stahlhelm und alle Waffen.
Rückblickend sei noch erwähnt , daß diese Division besonders
ruhmvoll bei Soisions und Canibrai gekämpft bat. «sie
kani jetzt aus Baslogue in Luxemburg und ist nördlich
Koblenz über den R^ ein gegangen. Zuletzt bildete sie den
rechten Flügel der i . Armee. Genera! Lequis war bl-
zum Waffenstillstand Gouverneur von Metz.

Die Vereidigung auf die neue Regiernng
für die Division erfolgte am Tage vor dem Einzug
durch den Bolksbeauftragten Ebert in Steglitz, der der
Hoffnung Ausdruck gab. da» die Truvve die Regierung

Geueral-Kommalldo 18. A -K. Bad Nauheim, den 10. 12. 1918
SettkMr PoHzeitnjpptn ist 4er se «tr«!en Zone.

1. Auf Befehl der O. H. L. find nach Vereinbarung mit
der Entente die in der neutralen Zone  gelegenen
Friedens st andorte  von den im Frieden dort ggrni-
sanierenden Infanterie - und KavalIerir »Bii-
gade - StäbeG , Infanterie - , Jäger - , Kaval¬
lerie - und Pioniertruppenteilen  zu belegen.
Artillerie- und Sonderformationen sind ausgeschlossen^
Außerdem ist Besetzung eines Teils der neutralen Zone
von Gegend Limburg nach Norden durch einzeln« astive
Truppenteile befohlen.

2. Die Truppen in der neutralen Zone werden als
Polizeitruppen  verwendet . Sie tragen als 8b-
zeichen  eine weiß« Binde um den linken Oberarm. Ihre
Aufgabe  ist Aufrechierhaltung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung, Bewachung der öffentlichen Gelände , insbesondere
der militärischen Depots nnd Magazine, Ueberwachung deL
Verkehrs i:>, Zusammenwirken mit der. Gendarmerie und
den örtlichen Polizdb «hörd;n.

Sie führen ihren Sicherungsdienst nach den Direktivkn
der örtlichen Zivilbehörden  aus.

Dis Truppen find im allgemeinen in ihren Stand-
orten zusammenzuhalten.

Posten und Patrouillen ' sind über die Abgrenzung der
neutralen Zyne genau  zu unterrichten.

3. ES werden verlegt: Im Bereich der HeereS-
gruppe 8 nach Honnef und Hachenburg  je «in
Bataillon Jnf .-Rcgt. 117 und 1 Eskadron Drag 6 unter
dem Befehl des Kommandeurs I . R . 117.

4. Die Heranzr-hirng der Stäbe und Truppenteil« in
die angegebenen Standorte wird durch di« Heeresgruppen
veranlaßt.

Mit Eintreffen in den Standort «n in der neutralen
Zone werden die Stäbe und Truppen d em o d i l. Demo-
bilmachpngskommandor der Ersatzbataillone sind im Be¬
nehmen mit diesen hierzu heronzuziehen.

5: und ö. kommt für Hachenburg nicht in Betracht.
7. Die Entente hat sich das Kontrollrecht  in

der neutralen Zone Vorbehalten. A. u. S -Räie werden
von ihr nicht geduldet, sie müssen sich daher in der neu»
tralen Zone auflösen. Mitglieder »on A. u . S »Räten, die
von der Entente in der neutralen Zone betroffen werden,
haben zu gewärtigen, von der Entente verhaftet z«k werden.

8. In wirtschaftlicher , disziplinärer und
gerichtlicher Beziehung  unterstehen die Truppe,
in der neutralen Zone nur ihren /borgesetzten Kom¬
mandobehörden  Bildung von Soldatenräten bei
diesen Truppen ist aus den in Zifftr 7 angegebenen
Gründen ausgeschlossen. . '

Kochsalz,Viehsalz
Kainit , Mali

zur Zeit in großen Mengen vorrätig
und empfehlet ! wir unseren verehrlichen Abnehmern,

sich ihren Bedarf rechtzeitig einzudecken.

Phil.SchneiderG.m.b.ß.
Hachenburg. Fernruf Nr. 2.
für Wirte und Wiedemerfeäufer

empfehle.:
Zigarren und Zigaretten

Lemon- und Himbeer-Quatsch
Alkoholfreien Bitterlikör

Adam Rundbauten,Heiterten,
Telefon Amt Altenkirch-n Nr. 128.

ßugo Backhaus
Uhrsn- und GoidBarsn-ßandlung

Badhen&urg
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Taschen- und Wanduhren
Wecker

Goldwaren und Brillen
zu den billigsten Preisen.

Salefeenlampen, Batterie!) mi  Birnen.
Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt.

sK
K
S
ck

9. Für Beurlaubungen  in die neutrale Zone ist
die Erlaubnis , des belr. Abschnitts- Kommandeurs (Kdr.
42. Jnf .-Brig. bezw. Inf -Regt. 117) erforderlich. Die
Abschnitlskommandmre führen namentliche Listen der in
ihrem Abschnitt befindlichen Urlauber und haben diese
Listen der Entente aus Verlangen zur Einsicht vorzu'rgen.

10. Die Entente hat ihren Heercsangehäcigendas Be¬
treten der neutralen Zone verholen. Zuwiderhandelnde
sind festzunehmen und an die Entente abzuliefern.

gez. von Etzel.
Wird veröffentlicht.

Hachenburg , den 13 12. 1918. Der Bürgermeister.

Manenberg , den 28. November 1S18.
Betrifft Pferde» re. Versteigerungen.

Zu den in den einze nen Orten notwendig werdenden 33« .
steigerungen sind nur Interessenten aus Lcinc-wirtschast, Industrie,
Handel und Gewerbe zuzulaffen. Händlern ist die Trlnahme an den
Versteigerungen untersagt . Jeder Tellnehmer an den Vecstngeningen,
soweit er den Ortspolizeibedörden nicht genau bekannt ist, muß durch
Vorlage eines behördlichen Ausweises dartun , daß er das Pferd zum
eigenen Gebrauch benötigt und nicht Händler ist.

Der Landratr Ulcici.
Wird veröffentlicht.

Hachenburg , 3. 12. ISIS. Ter Bükgermeist «r.

Î sukeiisn in An8ichtek3rten
wieder eingetroffen.

. 8ofSihandlnr?gTi. JOrehbfilel. Râhenfenrg

Für die Weihnachtszeit
empfehle meine

reichhaltige Auswahl
in

8p » i ' . - .. . . .

iUSXidrrg. Zös. §ÄMM.

! bei der Lösung ihrer schweren Aufgabe unterstützen
■ Die Eidesformel lautete:

Wir geloben , zugleich im Namen der von nnS
tretenen Truppe, -t ute , unsere ganze Kraft sür dir
deutsche Republik und ihre provisorische Regierung,
Rat der Vo >k>.<bea «stragten , einzusevcn.

, General Lequis leistete diesen Eid für seine
ebenso die bei dem Akt anwesende Deputation der
ziere, Unterofffziere und Mannschaften aus allen
menterm — Am 14. Dezember hält die erste Ga
Infanterie -Division, die bis vor kurzem Prinz
Friedrich hatte, unter Führung des Generals v.
ihren Einzug in Berlin . _

',Nah und Zern.
C Hindenbnrgs Ruhesitz. Generalfe!dmarschallv.Hir

! bürg w'.rd sich nach vollendeter Demvbilnmckung in
^ Nähe der alten Heidestadt Lüneburg, wo seine Ty

wohnt, zur Ruhr ietzrn. Er hat sich als Wohnsitz das
i Viertelstunde von Lüneburg belegen« Kloster Lüne
' gewählt. >'

, o lliäubrrbantuen . In Busdorf bei Neumünster ersch«
eine Bande von Soldaten und Zivilisten, die vorher
dem Busdorfer Gebösz beobachtet -worden war . Die Le
forderten vom den Bewohnern Es,en und nahmen dann
per edenen Besitzern Enten und Gänse mit. Dian tele-
pfk,, « te an den ASR in Neumünster, der 30 Soldaten
sandte. Als diese das Gehölz absuchten, fand man
die Lagerstätte und die Reste des geraubten Gest
aber die Räuber selbst waren spurlos verichwunden.

o  Tie vtl-rziednng ses rrnndtgungsrechtK der ft-
. ^cffner bat der ASR in Charlottrnburg oersügt. und zwar

mit Rücksicht auf die herrschende WodnunaSnot. die mê r- >
fach rückst,utslose Kü-ch-güngen ,-eranlatzt bat. Die Ber-
füaung  gilt bis aus wertere».

Für d>« Sch-iftleitung und Anzeigen verantwo tlich: '
Theodor .Arrchhüb «! in Hachenbur,gff H

Marlenberg , den 27. Nooemd« 1018
An di« Herren Büraerm « fter und F !-i!chbeschauerd s kkr- i-s!

PrrrS für Speck auS Oa»SsÄl«ch»ungrn 1818/18.
Die an den Erzeuger fsis Lp ck aus Haussch achiungw 1918/19

zu zahlende Vergütung ist nuf 3,50 Nt. sür das Pfund angesâzmen
Rückenspeck und Flomen festgesetzr worden.

Der Speck ist wieder wie im Vorjahre an die Sammelstellen .
1. Metz ermeister Karl BaiduS , Marienberg, oder '
2.  Metzaermeisier Groß, Hachenburg, abzuliefern.

De» KreiSaüsschutzdes Overwesterwnldkreises. Ulric'.
Wird oeröffennicht.

Hachenburg , den 8. 12 1818. Der Bürgermeister.

Nach erfolgter Rückkehr aus dem Felde
habe ich meine

Schuhmacherei
wieder eröffnet und bitte meine alte Kund¬
schaft, mir das frühere Vertrauen auch weiter
zu bewahren und bitte um geneigten Zuspruch.

August Thom
' Hachenburg.

Oelmfihle!
Samen zum OelfchZagen mit Be¬
scheinigung wird angenommen.
fl. fiolTmaan, Bor scpMtBin

Eli StmeiMcIeii» 9ni zn Lwcht« :
rein gemahlenen Pfeffer
gemahlenen Pfefferersatz

„ Nelken >
„ Muskatblüte
„ Muskatnüsse
„ Majoran
„ Thymian
„ Sa ipeter

empfiehlt
K. VsrdaÄ . hachenbura.

Gegen vorher ge Emsen
düng ron Füllsäckeu liefern
wir:

Kainit , Kalisalz
Chlo -kalium

Uscb - und ihevssir.
In Grette «, Latterii , Diele
Kalk», Kehl -, Fuß - und

sonstige Leisten
Zlobvretter u . Hoöeldiele

stets iu <1sich.Laaer.

IÄI Müllerü
k niiol Inp bitkdi| f pjnt«ß.

Fwn'p ..o . N . 8
A rik A ieuk w-m

6 m guterya un«
Sötuhn » acher -
Näh m a s di i n e

z ; kaufen g-silipt.
Wo. sogt d e ®;schäfisst. d. Bl.

ad l . Fluiuar sür H-mdhalt
sucht C vou Samt Geortzt,
vachrnburg.

Braves , fleißiges

Mädchen̂
ober Kkiegerfrair zur Süitzr
d«r Hauk-fr-m aufs Land
facht. Näh.G. schäftSlt.dBl.

Die Snfuhr und Veriadn
DO CI.

4S8,'!mFichten Aanglii
wollen w-r verged?«. R fl
tauten , wollen sich mit Ä
gäbe de- Präses bei u
me den

öochumrr kilendötte
A > Sog merk
Bochum 5

H fiteüe Itr si 177

Eine  Hobelbank
sovsie eine gebrauch!«, nochaui»
echairene

Bandsäge
zu kaufen gesucht . Bon Ivri
sagt oie G iciläslsuelled. Bl.

Goldgeist
mW itageriefeklä'
empfiehu ff. vrrdscd . fftzchenb
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